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Neuausrichtung des Vereins in vier Feldern

Kurz zur Geschichte: Der Verein wurde bereits 1994 mit der Bezeichnung „PUBLIC VOICE Lab – 
Labor zur Förderung kultureller Alltagskommunikation“ gegründet und setzte bis 2002 
zahlreiche internationale Forschungsprojekte um und bot Beratungsdienstleistungen an. Ab 
2003 setzten einzelne Mitglieder ihre Tätigkeiten im Rahmen des „Internationalen 
Medienverbundes reg.Gen.m.b.H.“ um, welche 2012 mit der Talente 
Dienstleistungsgenossenschaft m.b.H. zur ALLMENDA Social Business e.G. verschmolzen worden 
ist. 2015 wurde aufgrund der Themenbreite ein Prozess der Ausgliederung der Bereiche 
„Informatik“ und „Cloud Services“ gestartet und schlussendlich in den Verein als Hilfsbetrieb 
integriert. 

Um der Neuausrichtung gerecht zu wurden in einer Generalversammlung am 28.1.2016  mit 
„fairkom“ eine neue Bezeichnung beschlossen sowie der Zweck des Vereins in den Statuten 
etwas angepasst. Namens- und Statutenänderung wurde der Landespolizeidirektion für das 
Bundesland Wien angezeigt und wir wurden von dieser eingeladen, die Vereinstätigkeit mit den 
geänderten Statuten fortzuführen. Die Zuständigkeit wurde aufgrund der Adressänderung an 
die BH Dornbirn übertragen. 

Die Ziele lautet nun: 

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, setzt Aktivitäten zur verstärkten 
Nutzung von Onlinediensten für die faire  Nutzung gemeinsamer Ressourcen.
Der Zweck des Vereins ist die konzeptuelle und praktische Bereitstellung von 
Kommunikationsmedien, mit dem Ziel, neue Einsatzmöglichkeiten für Online Medien speziell 
unter Nutzung Freier Software aufzuzeigen.

Mit dem Aufkommen von „Fake News“ oder um den aktuellen Datenschutz - Problemen etwa in 
Sozialen Medien wie Facebook zu begegnen sehen wir uns in unserem Auftrag bestärkt, hier 
sowohl Bewusstseinsarbeit bei der Bevölkerung und Stellungnahmen in der Politik zu leisten, 
aber auch als Vorreiter für die Unabhängigkeit von großen Cloud Anbietern tätig zu sein. Um 
diese Ziele möglichst unabhängig von Förderungen erreichen zu können, bieten wir in einem 
Hilfsbetrieb entsprechende Dienstleistungen für Unternehmen, andere Vereine, Privatpersonen 
oder die öffentliche Verwaltung an. Der Gewinn daraus verbleibt nach Abzug der damit 
verbundenen Aufwände im gemeinnützigen Verein und hilft so, den in den Statuten 
festgeschriebenen Auftrag zu erfüllen. Zehn Mitglieder kümmern sich darum. 

Auf den kommenden Seiten werden die Aktivitäten in den vier Feldern des Vereins näher 
beschrieben, zuerst die gemeinnützigen Bereiche und dann der Hilfsbetrieb.
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Im gemeinnützigen Aktivitätsfeld „Commons“ geht es um die Verbreitung der Idee des 
gerechten Teilens in der digitalen Welt.

Die fairkom Gesellschaft betreut als Affiliate Partner der internationalen Creative Commons 
NGO mit Sitz in den U.S.A. den Zweig in Österreich. Wir haben dazu 2016 die Webseite 
„creativecommons.at“ neu aufgebaut und bieten 2017 Vorträge und Workshops an 
Bildungseinrichtungen an. Alle Tätigkeiten dazu erfolgen ehrenamtlich.

Die wichtigste Tätigkeit 2016 war die Übersetzung der Creative Commons 4.0 Lizenzen in die 
deutsche Sprache mit Kollegen aus Deutschland und der Schweiz. Eine Präsentation dazu 
erfolgte im metalab in Wien und wir erhielten eine Einladung, über die Lizenzen auch beim Open 
Data meetup, veranstaltet vom Magistrat der Stadt Wien zu sprechen. Darüber hinaus 
beantworten wir zahlreiche Anfragen über offene Lizenzierung von Werken im Internet und 
bereiteten eine Stellungnahme für die CC0 Variante („gemeinfreie Nutzung“) vor.
Im Zusammenhang mit unserem Mandat als Creative Commons Affiliate haben wir bei zwei 
Gesetzesvorschlägen Stellungnahmen eingereicht. 
Die #mediana17 Konferenz in Salzburg mit zwei hochkarätigen Panels zu Medienwandel und 
Urheberrecht haben wir finanziell unterstützt.   
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Mit RegisteredCommons  betreiben wir ein Verzeichnis von immateriellen Gemeingütern. In 
diesem sind mehr als 2000 Werke von Kreativschaffenden hinterlegt, die damit die 
Nutzungsbedingungen mit einem digitalen Zeitstempel versehen bekommen. Am 3. November 
2016 feierten wir das zehnjährige Bestehen dieses Dienstangebotes.

Mit „Domain Commons“ verwalten wir Internet Domains für gemeinnützige Zwecke und bieten 
deren Verwaltung an. Dies entlastet Initiativen oder Vereine von Verwaltungsaufgaben und 
erleichtert die Übergabe, wenn jemand anderer mit einer Domain weitermachen soll.

Im Februar 2016 haben wir  den österreichischen Kontorahmen für Open Source 
Buchhaltungssoftware in den Formaten csv, odt, xlsx und json aufbereitet. Dies wurde publiziert 
auf der ERPnext Plattform und ist dort mittlerweile im Produkt integriert. Kontenrahmen wurde 
weiters auf RegisteredCommons.org der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt und auf der der 
Wikipedia verlinkt: https://de.wikipedia.org/wiki/Kontenrahmen#Weblinks
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Im gemeinnützigen Aktivitätsfeld „Social Design“ geht es um die Gestaltung und 
Sichtbarmachung von Social Design Aktivitäten. Unsere Mitglieder sind erfahren in der 
Entwicklung oder Begleitung komplexer sozialer Herausforderungen und kümmern sich um 
Brennpunktthemen in verschiedenen Projekten oder entwickeln Methoden, die öffentlich 
verfügbar gemacht werden. 

Ethify Yourself ist ein komplexes Medienprojekt mit zweisprachigem Online Portal, Buch, 
AdBuster, Online – Spielen und einer App. Es geht dabei um die Vermittlung von Themen wie 
faire Ressourcenverteilung, Kooperationsmodelle, Umsicht oder Gerechtigkeit in vier 
Lebensbereichen. 

Das Portal ethify.org wird monatlich von 
mehr als 10.000 unique Visitors besucht. 
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Das Transposium ist ein
eintägiges
Veranstaltungsformat, das in
vier Workshops mit
Nachhaltigkeitsinitiativen in
der Schweiz entwickelt
worden ist. Es geht bereits
auf den Planungsprozess ein
und enthält Elemente des
„Art of Hosting“. Mit einem
Chcek-in und Check-out
erreichen die
TeilnehmerInnen eine hohe
Verbindlichkeit. 

Am Hatler Weihnachtsmarkt
beteiligten wir uns mit einer
„Fair Cookie“ Aktion.

Beim Wirkfeld Rankweil beteiligten wir uns im Frühjahr 2016 mit einem Tischhosting. 

Wir haben weiters das Projekt #goodsharing über respekt.net finanziell unterstützt. 

Im Projekt Vernetzung Wandelraum Bodensee unterstützen wir Dieter Koschek, der  
Vernetzungsprozesse von Bürgerinitiativen im Umweltschutz, der Bildungsarbeit und der 
Soziokultur im Raum Bodensee initiiert, verstärkt und begleitet (entspricht dem Einzugsgebiet 
der Internationalen Bodensee Konferenz). Langfristiges Ziel ist es, tragfähige 
Kommunikationsformen der Bürgerinitiativen zu entwickeln und zu fördern.
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FairCoin ist ein internationales
Projekt zur Entwicklung einer
Blockchain Währung für soziale
Zwecke. Die Rolle von fairkom ist
die Betreuung der Webseite fair-
coin.org sowie die Mitgestaltung
von sozialen Prozessen, welche
durch den „Proof-of-Cooperation“
Ansatz komplexe Fragestellungen
für eine möglichst transparente
Governance beinhalten. 

2016 haben wir den Prozess koordiniert, das visuelle Erscheinungsbild für alle FairCoin basierten 
Projekte zu überarbeiten.  Nach zahlreichen Entwürfen und mehreren Abstimmungen ist dies 
auch gelungen. Die Logos und Bezeichnungen sind nun einheitlich umgesetzt.  
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fairlogin ist ein Foschungsprojekt, das sich mit der Verwaltung von Identitäten im Internet 
auseinandersetzt. Hierzu haben wir in Workshops Use Cases entwickelt, die wir 2017 technisch 
implementieren. 

Das Projekt „netidee“ wird von Internet Stiftung Austria gefördert und aus eigenen Mitteln 
sowie vom Transition Netzwerk Deutschland als Testpartner kofinanziert. 

Mitglieder der fairkom Gesellschaft bei der netidee Startveranstaltung in Wien
(v.l.n.r.: Eric Poscher, Thomas König, Armin Felder, Roland Alton)
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Für unsere gemeinnützigen Aktivitäten haben wir eine Palette von Internet – Services aufbauen 
müssen, etwa Web – Server, E-Mail oder Ticketsysteme. Diese Cloud Services auf Open Source 
Basis bieten wir nun auch Vereinen, Unternehmen oder privaten Personen als Dienstleistung an, 
welche wir mit 20% USt. als Hilfsbetrieb verrechnen.  

Das Herzstück bildet GroupOffice für E-Mail, Kalender, Adress- und Dateiverwaltung. Es kann 
etwa als Ersatz für die Google Cloud bei Android Telefonen verwendet werden. Damit liegen die 
Daten in Europa und sind etwa für amerikanische Geheimdienste nicht mehr zugänglich. 

 

Die Betreuung der Server erfolgt durch Mitglieder.  Auch Kunden können auf Wunsch ihre 
Webseiten oder E-Mail Adressen mit dem ISPConfig Tool selbst verwalten. 

Ende 2016 hosten wir etwa 50 Domains, mehr als 100 Webseiten und über 500 E-Mail Konten auf
20 virtuellen Servern und 3 physischen Maschinen. 

9



board.net ist ein weiterer Service, den
wir derzeit nur gegen Spenden anbieten.
Damit lassen sich bequem gemeinsam
Texte etwa für Protokolle schreiben.

Hier ist ein board im Einsatz für die gemeinsame Formulierung eines Pressetextes:

Nicht nur Privatpersonen, auch
zahlreiche zivilgesellschaftliche und
öffentliche Einrichtungen nützen
„das schwarze Brett“ im Netz und
erfahren so, dass es auch Open
Source Alternativen zu Office365
oder Google Docs gibt.  Dazu zählt
etwa auch die fair.coop Community,
die darüber ihre
Generalversammlungen protokolliert.
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Im Aktivitätsfeld Informatik bietet die fairkom Gesellschaft im Rahmen ihres Hilfsbetriebes unter
dem Label „osAlliance“ Beratung und Umsetzungsleistungen für Open Source Lösungen an. 
Gemeinsame Projekte wurden bis 2015 schon in der ALLMENDA Genossenschaft und bis 2012 in 
der Internationalen Medienverbund – Genossenschaft  von einem Expertennetzwerk mit viel 
Projekterfahrung umgesetzt. 

Im Jahr 2016 gelang im Bereich
„Open Source Informatik“ ein
Durchbruch  mit Lösungen für die
öffentliche Verwaltung. Der
„Elektronische Dienstleister“ ist
ein Leitprojekt  des
Bundeskanzleramtes Österreich,
wofür wir mehrere Konzepte
erarbeiten und umsetzen durften.
Dazu zählen TERMINO.gv.at, ein
Ersatz für Doodle mit
österreichischem Datenschutz.
Dieser Dienst ist nicht nur für
MitarbeiterInnen der Verwaltung,
sondern für jede/n nutzbar. 

Mit ucom haben wir eine Chat Anwendung entwickelt,
welche die Kommunikation  zwischen
MitarbeiterInnen der Verwaltung vereinfachen und
beschleunigen helfen soll. Integriert sind dabei ein
Desktopsharing und ein Videokonferenzsystem. Auf
Basis von Rocket.Chat wurde eine Webplattform und
mittels Qt eine App für Android und iOS entwickelt. 

Darüberhinaus konnten wir einen „Linux Desktop“
abgestimmt für die öffentliche Verwaltung
konzipieren und einen Prototypen präsentieren.

Zu den weiteren Projekten zählte auch die punktuelle
Betreuung der UNIDO,  etwa für die Webseite 
http://viennaenergyforum.org/ , zu der mehr als 1600
internationale Delegierte in der Hofburg geladen
worden sind. 

Weiterhin betreuen wir Webseiten, etwa jene der
Radlobby Österreich. 
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Ausblick 

Mit den erwirtschafteten Überschüssen aus dem Hilfsbetrieb „Cloud“ und „Open Source“ 
konnten wir die Felder „Commons“ und „Social Design“ sowie einige weitere gemeinnützige 
Aktivitäten fördern:

• Sponsoring von einschlägigen Events (Linuxday, mediana Konferenz, …)

• Kofinanzierung von Forschungsprojekten (fairlogin)

• Entwicklung und Optimierung von Freier Software (Rocket.Chat, Jitsi Meet, …)

• Gestaltungsaufgaben für Nachhaltigkeitsinitiativen 

Die Überschüsse wurden bisher sparsam eingesetzt. 2017 sollen mit den Rücklagen die 
Aktivitäten für gemeinnützige Bereiche ausgebaut werden. Wir wollen daran arbeiten, das 
Thema „Mehr Sicherheit durch Freie Software“ einer breiten Schicht zugänglich zu machen, und 
zwar  durch Informationskampagnen und Beteiligung an Veranstaltungen. Hierzu werden wir 
unsere Position als Mitglied der IG Kultur nützen.

Darüber hinaus werden wir im Bereich Social Design die Entwicklung eines Labels und eines 
modernen Organisationsmodelles für Nachhaltigkeitsinitiativen fortsetzen, wozu wir mit „ethify“
und „fairvita“ bereits viel beachtete Vorleistungen erbracht haben. Mit einer Reihe von 
Nachhaltigkeitsnetzwerken, wie „danach.info“ in der Schweiz, Transition Initiativen in 
Deutschland oder mit der Initiative Zivilgesellschaft in Österreich gibt es dazu eine tragfähige 
Gesprächsbasis. Ebenso werden wir gemeinsam mit fair.coop für FairCoin weitere 
Anwendungsszenarien entwickeln. 

Im gemeinnützigen Bereich „Commons“ überlegen wir zusätzlich zum „Domain Commons“ ein 
„Brand Commons“ Projekt zu starten. Hierzu würden wir Marken registrieren, und diese der 
Allgemeinheit wieder zur Verfügung stellen, damit sie nicht von Konzernen „weggeschnappt“ 
und privatisiert werden können.

Beim Cloud - Betrieb werden wir mit den Ergebnissen aus dem fairlogin Forschungsprojekt die 
Anmeldung zu Online Diensten vereinfachen können. 2017 wollen wir mit fairchat auch einen 
Chat Service insbesondere für zivilgesellschaftliche Organisationen anbieten.

Im Bereich Informatik wollen wir weitere Kundengruppen ansprechen, Beratungsleistungen für 
Open Source Lösungen über das Label osAlliance zu buchen. Die Überschüsse daraus sollen den 
Fortbestand der gemeinnützigen Aufgaben  der fairkom Gesellschaft sichern. Eine 
Ausgliederung dieser Aktivitäten in eine eigene Gesellschaft soll evaluiert werden.
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